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GENEHMIGT 

mit Verfügung vom .. ~'J..Jt.u •.. L. 197'.'t 
-lli/3c -lli/3d - 61d 04 - 01 ( .n) ,_ 

'-"' 1 Kassel, den ·····"·'J.1.11 ... 1.. .197„ 

DEB REGIERU GSPRÄSIDENT 

' 

I 

IS I~ lli\'I '' N 4' S 1• 1~i\N 
• 

ORTSTEIL HESKEM NR. 2 

NACH DEN BESTIMMUNGEN DES BUNDESBAUGESETZES IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 

18. 8 .1976 {BGBL. I S. 2256) IN VERBINDUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG VOM 26. 6.1962 { BGBL. I 

S. 429) i. d .F. VOM 15. 9.1977 {BiJBL . I S. 1757) UND DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 19.1 .1965 {BGBL.I S.21) 

SOWIE DER HESS. VERh RDNUNG ZUR DURCHFÜHRUNG DES BUNDESBAUGESETZES VOM 281 .1\77{GVBL. I 

S. 1021 IN VERBINDUNG MIT§ 118 ABS. 1 ZIFFER 1 UND 2 DER HESS .BAUORDNUNG VOM 31. 8.1976 {GVBL.I S. 3391 

' 
PLANZEICHEN U. FESTSETZUNGEN 

--- GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES 

2 ART DER BAULICHEN NUTZUr-<G 

WA ALLGEMEl~ES WI HNGEBIET 

3 MASS DIER BAUL CHEN NUTZUN G RAUW~ l'... b CACHFORt.< 

GEBIET WA ! WA :1 
o• C"FE"JE HAUWEISE D H MIT SEITLICHEM 

BAUWE' SE 0 n GRENZABSTAND (BAUWICH)ALS EINZEL 

u cm HAUSER 
GESCHG SSZAHL 

BEI HAN ·LAGE IST DER AUSBAU DES TAL-

GRUNDFLACHENZAHL 04 04 SEIT'GE'N u~·ERGESCHOSSES ZU AUFENT-

HALTSRAUMEN IM RAHMEN DES S 57 HBO 
GESCHOSSFLACHENZAHL ' . 0.4 07 ZULA ~ IG DIE HnHE D~ GEBAUDES AN DER 

I" TRAuFSEIE uARF ri iEiHlE TAl....SE!TI~ 60Cm 
DACH FORM BELi[ BIG N CHT UBERSC·HREITE N 

ZIEGEL 
DACHDECKJNG ANTHRAZIT 

18 ° - 38 ° 
DACH NEIGUNG AUSNAHME MAX.60 

4 DiE UB.ERBAUBAREN UND NICHT UBERBAUBAREN GRUNDSTUCKSFLACHEN SOWIE STELL UNG DER 

BAUL\ClrlEN ANLAGEN 

BAULINIE 

BAlJGRENZE 

NICHT UBERBAU8.I RE GR . NDSTUCKSFLACHE 

UBERBAUBARE Gl!UNDSTUCKSFLACHE 

GEPLANTE BEBAUUNG MIT EINGE-RAGENER FIRSTRICHTUNG 
' 

DIE STELL UN '- Ulla AR"ESSUNG DER EINGETRAGENEN GEBAUDE IST NICHT VER-

Blf\iDL .CH • 
DIE GRENZABSTMIDE RICHTEN SICH NACH DER HBO 

5 VERKEHRSFLACHEN 

OFFEN~ LICHE VERKEHRSFL ACHEN 

PRIVATE VERKEHRSFLACHEN 

P PRIVATE PARKPLATZE 

a KI NOE~SPIELPLATZ \ 

7 FLACHEN FUR GARAGEN 

r--, 
1 ' GA = GARAGEN (STELLU NG UNVERBINDLICH) 
~--j 

EINZELGARAGEN SIND - AUCH BEI FESTGESETZTEM BAUWICH - AN DER NACHBARGRENZE ZULASSIG1 

SOWEIT HIERFIJR KEINE BESONDEREN FLACHEN FESTGESETZT SIND. WENN GARAGEN ZWEIER 

BE NACH BART ER GRUNDSTUCKE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDEN SOLLEN, 

SIND SIE ALS DOPPELGARAGEN MIT EINHEITLICHER GESTALTUNG ZUSAMMENZUFASSEN AUSNAH­
MEN KÖNNEN NUR IN BEGRUNOETEN FÄLLEN ( z B. GELANDEVERHÄLTNISSE) ZUGELASSEN WERDEN 

' 

FUR GARAGEN SIND DIE BESTIMMUNGEN DER BNutzVO UBER BAULINIEN UND BAUGREN l EN NIC HT 

VERBINDLICH SE MUSSEN JEDOCH MIT IHRER VORDERKANTE MINDESTENS 5 m VON DER OFFENT -
LICHEN VE'RKE HR SFLACHE SEIN AUSNAH~EN HIERVON KONNEN NUR ZUGELASSEN WERDEN , 
WENN DIE GELANDEVERHALTNI SSE NUR EINEN GERINGEREN ABSTAND GESTATTEN ( z B STEILHANG) 

UND BELANGE DES OFFENTLICHEN VERKEHRS NICHT BEEINTRACHTIGT WERDEN 

8 ALLGEMEINE f ESTSETZUNGEN 

aJ ANHAND DER STRASSEN - UND KANALPLANUNGEN WERDEN DIE H011EN DER STRASSEN UND 

KANALE DURCH DIF GEMEINDEVERWALTUNG BEKANNTGEGEBEN 

b) BOSCHUNGE , ANSCHUTTUNGEN UND EINSCHNITTE, DIE DEN GE ~AMTEINDRUCK DES BAUGEBIE ­

TES STOREN 1 Sli<JO ~ ICHT- 2'ULASSIG 

c 1 BEJ HAUSGRUPPEN MUSS DIE AUSSERE GESTALTUNG ARCHITEKTONISCH AUFEINANDER ABGESTIMMT 

SEIN 

d) FUR VORGlHEN Wif.D EINE ANDERE NUTZUNG ALS DIE NACH§ 24 HBO VORGESEHENE NICHT 

ZUGELASSEl l ALLE GRUNOSTUCKSFREIFLACHEN SIND ALS GRÜNFLACHEN ANZULEGEN ZUR VER ­
MFIDUNG V)N BRANDGEFAHR SIND GESCHLOSSENE FLACHEN VONI NADELHOLZ MOGLICHS'f ZU 

VERMEIDEN 

e)ALS EINFRl:DIGUNGEN SIND ZUGELASSEN 

1 AN DEN iTRASSENFRONTEN HECKEN BIS ZU 0 60 m HOHE 

2 AN DEN 1 NDEREN GRENZEN SIND ZULASSIG HECKEN BIS 125 m fiOHE SOWIE ANDERE EIN -
FRi EDIGU ;GSARTEN (i\USSER STACHELDRAHT) 1 WENN SIE DIE DURCHLUFTBARKEIT DER 

RUCKWARTIGEN FREIFLACHEN NICHT STOREN 

f) WARENAUTCMATEN IM VORGARTENBEREICH SIND NICHT ZULASSIG, 

gJ DIE ZULASS iGE HOHE ALLER GARAGEN VON OKF BIS OK TRAUFE WIRD FESTGESETZT AUF MA> 
2 60m UNO DIE DACHNEIGUNG 0- 6° HINTER EINER UMLAUFENDEN WAAGERECHTEN GESIMS­

AUSBILDUN\l 

h ) OIE Au~:;-; - f LA d H.J'\ MULUlcHALTE.R SINC s0 ANZUORD NEN, DASS SIE NIC HT STOREN 

DIE STAND( ~TE SI Nr N DIE BAUVORLAGEN EINZ UTRA GEN 

1.) GRELLE FP;<BEN DcR FA SSADEN SIND NICHT ZULA SSIG 

9 KENNlEICHNlJ GE_t, Ut:!.Q_NA-HRICHTLICHE UBERNAHMEN 

-o- - VORHANDENE F- ! J RSTUCKSGRENZEN 

GEPLANTE GR UNDSTÜCKSGRENZE N (NICHT VERBINDLICH) 

------- HOHE 'LINIEN 

BESCHEINIGUNG DES KATA STERAMTES 

ES WIRD BESCHIOINIGT 1 DASS DIE GRENZ9:k-UND BEZEICHNUNGEN ~ER FLURSTUCKE MI - DEM NACH -

WEIS DES LIEGJ:NSCHAFTSKATASTER~~l'\ErNSJ'!~MEN 
· l1arbur9 , .dan 16. 5. 1978 
J „ 

30. 6 1975 

AUSGELEGEN DIE 

--=~.,.,.'-"-::.,,..voLLENDET 

AM 

VERMERK UBER DIE AMTLICHE BEKANNTMACHUNG UIW OFFEN~EGUNG NACH DER GENEHMIGUNG 

DER GENEHMIG1E f\EBAUUNGSP~AN RDE IN DER ZEIT VOM BIS OFFE 
LICH AUSGELEG." DIE BEKANNTMA UNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMASS HAUPTSATZUNG 

___ vo _LENDET, nli<i. E~d.or~~- ~ ... '"4·d.{c.. N.r. 3~ .i. IOJ!.,, I~~ 
• 

• 
BAUASSESSOR CIPL IN~ K - HEINZ KLEINE , ARCHITEKT BOA, 3540 KORäACH 1 , HA:GENSTRA 

I • 

~'JHJ 
· MASSTAB 1 1 500 
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